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oeränberten ©efialt jur Aufnahme beS ©emüfe» unb
DbftmarfeS, ber nur jum Seil oerlegt roerben muß,
mtnbeftenS ebenfogut genügen rote ber alle Blaß.

9Rit bem fRatßauSbau, rote er in wtferm tprojefte
oorgefeben ift, fießt tn innerem, untrennbarem,, 3"
fammenßange bie Söfung ber CerfeßrS» unb Über-
bauungsfrage bei ber Union unb beim fiöcßlebab.
@S ift namentlich bter eine grünblicbe Umänberung ber
Berßältniffe oorgefeben. ®urcß baS Areal ber Union»
ltegenf<baften foU ein ©traßenburcßbrucß nacß bem
Oberen ©raben, bejro. ber i|3oftftra6e angelegt roerben,
ben roir furjroeg als bie oerlängerte Boflftraße bezeichnen
roollen. ®tefe Anlage bietet, roie bie fßrojefiftubien un»

jroeibeutig ergeben haben, gegenüber bem früher einmal
tn AuSficßt genommenen fogenannten Söcblebabburcbbrucb
ganz erhebliche Vorteile, unb jroar foroobl für ben Ber»
febr als aueß für bie überbauung. 9tn le^terer £nn»
ficht ift ßeroorzußeben, baß nur fo bie Einlage etnes
föofeS hinter ben noch ftebenbletbenben Käufern an ber
fReugaffe unb bie ©Raffung eines gefcßloffenen Bau»
blocfeS im Slnfchlufe an ben fRatßausbau möglich roirb,
roaS auS finanziellen unb äftetifcßen ©rünben in gleicher
2Beife roünfcßbar ifi. ©tatt beS unfdhönen AnblicfeS,
ben bie fRücffelte ber Käufer an ber Dteugaffe bei einem
Söchlebabburcßbrncß bieten müßte, ergibt ficß nun für
ben neuen ©traßenzug bie DRöglicßfeit, bie ganze füb»
liehe Bauflucht in einer bem iRalßauSneubau angepaßten
SBeife auSjugeftalten burch eine enlfprecßenbe Reuüber»
bauung beS jeßigen 2öcßlebabareal§. 3n biefem an baS

JRatßauS anfchließenben Bau liegt auch ^ rationellfte
©rroetterungSmöglicßfeit für baS fRatßauS felbft, falls
ficß biefeS einmal als ju Hein erroeifen foUte. Ob bie

Ausführung biefeS BaueS burch bie ©emeinbe felbft er»

folgen roirb, ober ob fie ber prioaten ^niiiatioe über»

laffen roerben foil, ift noch eine offene grage. 3eöen»
falls ift betfelbe nicht ©egenftanb beS beutigen SRaißauS»

projettes, fonbern et ftebt nur in mittelbarem ßufammen»
bang mit bem gleichzeitig bureßzufüßrenben ißrojett beS

©traßenburcßbrucßeS nach bem DRarftplaß.
ähnliches gilt auch i' Bezug auf ben fReubau, ber

an ©teile ber jetzigen Union treten foil. ®ie ©emeinbe
roirb bie jetzigen Ünion»Siegenfcßaften freilich erroerben
müffen, ba bicfelben zur Ausführung beS IRaißauS» unb
beS ©traßenprojefteS beanfpruebt roerben. ®ie Dteu»

überbauung bagegen, bie natürlich auf einer ganz an»

beten ©ituationSgrunblage z" erfolgen bat, roirb hier
ohne 3roeifcl ber prioaten Bautätigfett überloffen roerben
müffen, nachbem bie Baulinienoerßältniffe feftgelegt lein
roerben. Dlatürlicß muß bafür geforgt roerben, baß bie

Überbauung beS neuen Areals unter angeineffener areßi»

tettonifcher fRücfficßtnaßme auf ben SRatßauSbau erfolgt ;
benn für bie ganze BJirfung ber neuen IRatßauSanlage
ift ber roeftlicße Abfchluß biefeS tpiaßeS oon großer
Bebeutung.

®te @tunörtß»©intcllung.

3u ben oben ermähnten brei Seiten beS iRatßaitS»
bautomplejeS ift im einzelnen folgenbeS z" bemerten :

®ct eigentliche iRatßauSbau, b. b. ber Sau nörb»
lieh ber fReugaffe, ift um einen großen DRittelbof an»

gelegt, zu bem oon ber iReugaffe her fine ©infaßrt oor»
gefeßen ift. ®er fbaupteingang zum IRatßauS liegt auf

'ber Oftfette, am DRarftplaß ; oon ben ©ingangSarfaben,
benen eine ftattliche ffreitreppe oorgelagert ift, führt er
ZU einer febr geräumigen £>alle, unb oon ba bireft zum
^aupttreppenbauS, foroie zu ben großen ©chalterballen
beS ©rbgcfcßoffcS. ©in ©eibelzimmet ift berart angelegt,
baß oon bort aus foroobl bie tiefer tiegenbe ©ingangS»
balle als auch baS ©rbgefcßoß bebient roerben fann.
©in zroeiter, ebenfalls mit einem ©eibelzimmer oetfebener

©ingang auf ber Rorbfeite führt oon ber oerlängerten
fßofiftraße bireft zu einer zroetten Steppe, bie im roeft»

ließen Seile beS ©ebäubeS ungefähr biagonal zur Çaupt»
treppe liegt. Reben beiben Steppen finb SiftS projef»
tiert. 3n ber Dtäße Seiber Sreppenßäufer finb aueß
bie Abortanlagen in reicßlicßer 3aßl oorgefeßen. AIS
britter ©ingang füßrt bie bereits erroäßnte £>ofetnfaßrt
oon ber Reugaffe ßer bureß ben £>of bireft zum |)aupt»
treppenßauS. (©eßluß folgt.)

Hllgtaeitte Bau»««».
©infüßrttng ber ©cßroemmfanaltfation in Süticß.

Racß bem ©efchäftSbericßt beS SiefbauamteS rourbe für
bie ©tiebien zur ©infüßrung ber ©cßroemmfanalifation
ein befonberer Secßntfer angeftellt, ber mit ber Aufgabe
betraut rourbe, bie ©ntroäfferungSetnricßtungen aller fjäufer
ber ©tabt aufzunehmen, bie notroenbigen Umbauten zu
projeftieren unb geftüßt barauf einen Boranfcßlag für
bie mutmaßlichen ©efamtfoften aufguftetlen. 3m 3aßre
1912 rourben biefe Aufnahmen für bte Greife 11, jlV unb
V, zur ffälfte aueß für ben Kreis III gemaeßt. Außerbem
rourben Rormalien unb Bebingungen für bte ffmuSent»
roäfferung bei ber ©infüßrung ber ©cßroemmfanalifation
entworfen, ©nbe 1912 trat ber erroäßnte Secßnifer auS
bem ®ienfte ber ©tabt auS, unb babureß ift etne Unter»
breeßung in biefen Arbeiten eingetreten. 3ur geftfeßung
ber mojimalen Regenmenge unb zur Beftimmung ber
Abflußmengen für bie oerfeßiebenen ©inzugSgebiete ber
©tabt rourben an oier Orten beS ©tabtgebieteS felbft»
regiftrierenbe Regenmeßapparate aufgehellt. Sie Soften
eines Apparates hat bie DReteorologifcße 3rutralanftalt
beftrilten, ba biefe Beobachtungen oon aUgemetn roiffen»
fcßafilicßem 3"tereffe finb. ®aS oom Siefbauamt auS»

gearbeitete ^rojeft fießt bie ®urcßfüßrung ber Sanali»
latioit aueß in ber ©emeinoe Silcßberg mit Anfcßluß an
bie ftäbtifeße Sanalifation oor, bamit ber ©ee mit fRücf»

fießt auf bie DBafferfaffung für baS neue ©eeioafferpump»
toerf oon ©cßmußroaffereinläufen rein gehalten roerben
fann. ®ie Unterßanblungen mit ber ©emeinbe Kilchberg
ßaben bereits begonnen ; eine ©inigung fonnte aber noch

nießt erzielt roerben.

®er Sau ctneS neuen ®antpff^iffftcgcS in ^ollifon
(3üri<b) ift bon ber ©emeinbeberfammlnng bcfcßloffen
roorben.

öaultchcS ans Sßalroil tarn 3üri^fee). fjn biefer
©emeinbe roerben gegenwärtig roieber einige größere
Bauten ausgeführt. ®aS BolfsßauS im ©cßroanbel ift
bereits im erften ©todt, eS roirb äußerft ntaffio unb folib
erftetlt; baS neue 2BoßnßauS beS Çerrn fßerlatti unb
baS ©efcßäftSßauS beS £>errn ©dßneibermeifter ©äfcßle
ftub im fRoßbau fertig. An ber ©ottßarbftraße neben
bem iReftaurant „"flarabieS" roirb für bie große ©cßuß»
banblung ®ofenbacß in 3üricß, ein mobern eingerichtetes
©efcßäftSßauS erftellt bureß bie fpetren Bauunternehmer
3uccolo & ®elanoce. ®ie feit oielen Qaßren ant ©ee
betriebene Bucßbrucferei beS „Sßalroiler Anzeiger" roirb
aueß in ein neues ÇauS oerlegt roerben, ba fzerr Sellen»
badß baS präeßtig gelegene ißlateau im Çôfïi erworben
bat unb bort ein DBoßn» unb ©efcßäftSbauS erbauen
läßt.

©laSmalcrci in Der bentfeßen ßireße ber ©tabt
Biel. ®er trefflicß burdßgefüßrten fReftauration ift bie
Krone aufgefeßt roorben bureß bie oon ber rüßmlicß be»

fannten Dteuenburger fyirma Ritten ausgeführte far»
bige Berglafung ber ©ßorfenfter, bureß bie ber
ganze fRaum etroaS ungemein ©timmungSoolleS unb
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veränderten Gestalt zur Aufnahme des Gemüse- und
Obstmarkes, der nur zum Teil verlegt werden muß,
mindestens ebensogut genügen wie der alte Platz,

Mit dem Rathausbau, wie er in unserm Projekte
vorgesehen ist, steht in innerem, untrennbarem.. Zu
sammenhange die Lösung der Verkehrs- und Über-
bauungsfrage bei der Union und beim Löchlebad.
Es ist namentlich hier eine gründliche Umänderung der
Verhältnisse vorgesehen. Durch das Areal der Union-
liegenschasten soll ein Straßendurchbruch nach dem
Oberen Graben, bezw. der Poststraße angelegt werden,
den wir kurzweg als die verlängerte Poststraße bezeichnen
wollen. Diese Anlage bietet, wie die Projekistudien un-
zweideutig ergeben haben, gegenüber dem früher einmal
tn Aussicht genommenen sogenannten Löchlebaddurchbruch
ganz erhebliche Vorteile, und zwar sowohl für den Ver-
kehr als auch für die llberbaunng. In letzterer Hin-
ficht ist hervorzuheben, daß nur so die Anlage eines
Hofes hinter den noch stehenbleibenden Häusern an der
Neugasse und die Schaffung eines geschlossenen Bau-
blockes im Anschluß an den Rathausbau möglich wird,
was aus finanziellen und ästelischen Gründen in gleicher
Weise wünschbar isi. Statt des unschönen Anblickes,
den die Rückseite der Häuser an der Neugasse bei einem
Löchlebaddurchbruch bieten müßte, ergibt sich nun für
den neuen Straßenzug die Möglichkeit, die ganze süd-
liche Bauflucht in einer dem Ralhausneubau angepaßten
Weise auszugestalten durch eine entsprechende Neuüber-
bauung des jetzigen Löchlebadareals. In diesem an das
Rathaus anschließenden Bau liegt auch die rationellste
Erweiterungsmöglichkeit für das Rathaus selbst, falls
sich dieses einmal als zu klein erweisen sollte. Ob die

Ausführung dieses Baues durch die Gemeinde selbst er
folgen wird, oder ob sie der privaten Initiative über-
lassen werden soll, ist noch eine offene Frage. Jeden-
falls ist derselbe nicht Gegenstand des heutigen Rathaus-
Projektes, sondern er steht nur in mittelbarem Zusammen-
hang mit dem gleichzeitig durchzuführenden Projekt des

Straßendurchbruches nach dem Marktplatz.
Ahnliches gilt auch mit Bezug auf den Neuban, der

an Stelle der jetzigen Union treten soll. Die Gemeinde
wird die jetzigen Union-Liegenschaften freilich erwerben
müssen, da dieselben zur Ausführung des Rathaus- und
des Straßenprojektcs beansprucht werden. Die Neu-
überbauuug dagegen, die natürlich auf einer ganz an-
deren Situalionsgrundlage zu erfolgen hat, wird hier
ohne Zweifel der privaten Bautätigkeit überlassen werden
müssen, nachdem die Baulinienoerhältnisse sestgelegt sein

werden. Natürlich muß dafür gesorgt werden, daß die

Uberbauung des neuen Areals unter angemessener archi-
tektonischer Rücksichtnahme auf den Rathausbau erfolgt;
denn für die ganze Wirkung der neuen Rathausanlage
ist der westliche Abschluß dieses Platzes von großer
Bedeutung.

Die Grundriß-Einteilung.
Zu den oben erwähnten drei Teilen des Rathaus-

baukomplexes ist im einzelnen folgendes zu bemerken -

Der eigentliche RathauSbau, d h. der Bau nörd-
lich der Neugasse, ist um einen großen Mittelkof an-
gelegt, zu dem von der Neugaffe her eine Einfahrt vor-
gesehen ist. Der Haupteingang zum Rathaus liegt auf

'der Ostseite, am Marktplatz; von den Eingangsarkaden,
denen eine stattliche Freitreppe vorgelagert ist, führt er
zu einer sehr geräumigen Halle, und von da direkt zum
Haupttreppenhaus, sowie zu den großen Schalterhallen
des Erdgeschosses. Ein Weibelzimmer ist derart angelegt,
daß von dort aus sowohl die liefer liegende Eingangs-
Halle als auch das Erdgeschoß bedient werden kann.
Ein zweiter, ebenfalls mit einem Weibelzimmer versehener

Eingang auf der Nordseite führt von der verlängerten
Poststraße direkt zu einer zweiten Treppe, die im west-
lichen Teile des Gebäudes ungefähr diagonal zur Haupt-
treppe liegt. Neben beiden Treppen sind Lifts projek-
tiert. In der Nähe beider Treppenhäuser sind auch
die Aborlanlagen tn reichlicher Zahl vorgesehen. Als
dritter Eingang führt die bereits erwähnte Hofeinfahrt
von der Neugasse her durch den Hof direkt zum Haupt-
treppenhaus. (Schluß folgt.)

Wgmei»«» »»«««tt«.
Einführung der Schwemmkanalisation in Zürich.

Nach dem Geschäftsbericht des Tiefbauamtes wurde für
die Studien zur Einführung der Schwemmkanalisation
ein besonderer Techniker angestellt, der mit der Aufgabe
betraut wurde, die Entwässerungseinrichtungen aller Häuser
der Stadt aufzunehmen, die notwendigen Umbauten zu
projektieren und gestützt darauf einen Voranschlag für
die mutmaßlichen Gesamtkosten auszustellen. Im Jahre
1912 wurden diese Aufnahmen für die Kreise II, flV und
V, zur Hälfte auch für den Kreis III gemacht. Außerdem
wurden Normalien und Bedingungen für die Hausent-
Wässerung bei der Einführung der Schwemmkanalisation
entworfen. Ende 1912 trat der erwähnte Techniker aus
dem Dienste der Stadt aus, und dadurch ist eine Unter-
brechung in diesen Arbeiten eingetreten. Zur Festsetzung
der maximalen Regenmenge und zur Bestimmung der
Abflußmengen für die verschiedenen Einzugsgebiete der
Stadt wurden an vier Orten des Stadtgebietes selbst-
registrierende Regenmeßapparate aufgestellt. Die Kosten
eines Apparates hat die Meteorologische Zentralanstalt
bestricken, da diese Beobachtungen von allgemein wissen-
schaftlichem Interesse sind. Das vom Tiefbauamt aus-
gearbeitete Projekt sieht die Durchführung der Kanali-
lation auch in der Gemeinde Kilchberg mit Anschluß an
die städtische Kanalisation vor, damit der See mit Rück-

ficht auf die Wasserfassung für das neue Seewasserpump-
werk von Schmutzwaffereinläufen rein gehalten werden
kann. Die Unterhandlungen mit der Gemeinde Kilchberg
haben bereits begonnen; eine Einigung konnte aber noch

nicht erzielt werden.

Der Bau eines neuen Dampsschisfsteges in Zollikon
(Zürich) ist von der Gemeindeversammlung beschlossen
worden.

Bauliches aus Thalwil kam Zürichsee). In dieser
Gemeinde werden gegenwärtig wieder einige größere
Bauten ausgeführt. Das Volkshaus im Schwandel ist
bereits im ersten Stock, es wird äußerst massiv und solid
erstellt; das neue Wohnhaus des Herrn Perlatti und
das Geschäftshaus des Herrn Schneidermeister Wäschle
sind im Rohbau fertig. An der Gotthardstraße neben
dem Restaurant „Paradies" wird für die große Schuh-
Handlung Dosenbach in Zürich, ein modern eingerichtetes
Geschäftshaus erstellt durch die Herren Bauunternehmer
Zuccolo à Delanoce. Die seit vielen Jahren am See
betriebene Buchdruckerei des „Thalwiler Anzeiger" wird
auch in ein neues Haus verlegt werden, da Herr Teilen-
bach das prächtig gelegene Plateau im Höfli erworben
hat und dort ein Wohn- und Geschäftshaus erbauen
läßt.

Glasmalerei i» der deutschen Kirche der Stadt
Biel. Der trefflich durchgeführten Restauration ist die
Krone aufgesetzt worden durch die von der rühmlich be-
kannten Neuenburger Firma Hitten ausgeführte far-
bige Verglasung der Chorfenster, durch die der
ganze Raum etwas ungemein Stimmungsvolles und
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Sßeigeoolle? geroinnt. ®er ®Ia§meler gai mit feinem
Setfiânbniê unb ffintpfinben afleê ©cgreienbe unb 2luf*
brtnplirfje tn ber garbengebung oermteben, im ©egenteil
fid) forgfam bemûgt, bie färben ber Dmamenifcgeiben
möglicgft ber Umgebung, namentlich aucg ben prächtigen
©Reiben au§ btm 15. gagrgunbert, bem großen Sene*
biltusfenfter in ber SUlitte unb ben Heineren, aber number*
fcgönen ©laemalereten tn ben übrigen ©boifenftern an=
jupaffen, fo bag nun eine rounbetbar leucgtcnbe Farben*
harmonie unb garbenfgmpgonie erhielt roorben ift. Skr
tn bie jïird^e betritt, roirb entjüdt fein über bie
bem Sluge fo roobltuenbe ©ürbe unb RBelge, bie biefer
neue ©djmucî ber ganjen Sircge gemährt.

©troeiicrutig De§ ^Çricôtiofcd im gfriebental in
Siujern. SJJit Sotfcgaft Pom 7. Stugufi legt ber ©tabtrat
ein neues Srojelt für ©noeiterung beS f^rteb£)ofe§ im
griebental bor. Tpienacb) foil bie ©rioeilernng an ber
Serglegne norb(id) ber ©ifenbagn fortgefegt merben. ©3
mürben bamit geiuonnen 380 ©rabftätten für Sittber
nnb 1250 für ©noaegfene; bie 2Inlage brtrfte für etma
groei Scrbjre ausreichen. ®ie Sofien finö auf 100,000
graulen Pcranfdjfagt.

®cr San öe§ SolfêgaufcS ber ftaDtlnjcrnifcfjen
Slrbeiterfdgaft rüdt nun fetnem ©nbe entgegen, fo bag
ogne auf ben feftgefegten Dermin ber ©inroet*
hung (15. ©eptemberj bie ©röffnung erfolgen fann. ®te
9irbeiterfcgaft non nur roenigen ©dgroeijerftäbten roirb
fid) eines foldien fbeimS freuen tonnen; benn ba§ Solls*
hauS Sujern ift roirltid) in fetner 2lrt ein SîufterooltS*
hau§. ®ag eS jugleidg für ben ffiotelbetrieb eingec'chtet
rourbe, ift fcfjon mit IRüdficgt barauf, bag in Sujetn
gagr für gagr fo biete ïaufenbe bon Arbeitern burdg*
reifen, ju begrügen.

®tc Soften ber 9JJuota»Serbauung betragen bis
fegt 2,444,551 granfen. ®er tftegierungsrat beS KantonS
©egrogj betraegtet btefe Koftenfumme als eine exorbitante
Sübgetübertretung um 1,250,000 gr., ba bie bem etb*

genöffifdgen ®epartement bei gnnetn eingereichten Soften*
ooranfcgläge jufammen nur bie ©umme oon 1,200,000
grauten oorgefegen galten. ®er Seùrîêrat oon ©egropj
beruft fieg in feinet iüntmort an ben SRegierungSrat ba*

rauf, ber 9îegierungSart gäbe tnsgefamt brei oon ber
Sauteitung eingereichte Kofienooranfcgläge oon je 600,000
granten nadg Sern roeitergeleitet unb ber SunbeSrat jroei
btefer Soranfcgläge um gr. 300,000 ergögt, fo bag bie

an baS eibgenöffifege ®epartement beS gnnern gefanbten
Kofienooranfcgläge bie ©umnte Don 2,100,000 gr. auS*

madgen. ®le Sübgetüberfdgreitung rebujiere fid) bager
auf runb 340,000 gr., alfo auf eine ©umme, bie bei
bem grogen unb fdgroterigen 2Bert ber SSRuotaoetbauung
nicgtS SlugergeroögnlidgeS an fug gäbe, gm gntereffe
ber ÏRuotalorreltion follte ber Konfltlt unterbrüdt merben.

g>iirltbadjucrbauung. ®te oom ©inroognerrat oon
Unterägeri (3ug) einberufene SollSoerfantmlung jur
Orientierung über baS im RBurfe liegenbe ißrojeft ber
fpütlibaegoerbauung mar fege jaglreicg befuegt, befonberê
feitenS ber Sauernfame unb beS ©inroogner» unb Kor*
poralionSrateS als fpauptintereffenten. gn einläglicgem
Referat nerbreitete fieg £>r. SantonSingenieur 9Rüller
über baS Unternehmen, inbem er baSfelbe als SBaffer*
bauteegniter beleucgtete, roägrenb £err SRegierungSrat
Knüfel auf bie finanzielle unb ftaatSroirtfcgafilicge ©eite
eintrat. 9lacg längerer ®iSlu)fion tarn folgenber Sefcglug
juftanbe :

„®ie Setfammlung erflärt fteg mit bem oortiegenben
Srojelt ber fpürlibacgoerbauung unter folgenben Sebin»

gungen einoerftanben :

a) bag ber Korporation Unterägeri, forote ben 2in*
ftögern baS tRecgt jur ©anb*, SieS* unb ©teinauSbeutung

aucg nadg ber Serbauung im gleidgen Umfange oerbletbe
roie bis angln;

b) bag bie SSBafferredgte niegt geänbert merben;
c) bag, faHS bie Soften bie SoranfcglagSfumme non

gr. 400,000 überftetgen füllten, eine neue Setteilung nor»

genommen merben müffe."

Sagngofbautcn in ©ogan (©t. ©atlenV 2In ben

3ufagrtSlinien ju ber neuen giefigen Sagngofanlage roirb
gegenroärtig fiebergaft gearbeitet ; bie nocg unfertigen ®e*
ieifeanlagen unb fjoegbauten müffen bis 1. Dftober 1913
beirtebsfägig fein; benn auf btefen 3«itpunlt ift bie gn=
betriebnagme ber neuen SetblnbungSllnie ^eriSau—
©ogau unb ber nadg 2Beften oerlegten SifdgofS*
§ellerlinie in beftimmte üluSfidgt genommen unb im
tommennben RBinterfagrplan berettS fefigelegt, ®ie neue
©tationSanlage ©ogau befinbet fteg 300 m oom jegigen
Ülufnagmegebäube in fübroeftlidger iRicgtung entfernt. ®S

ift bager begreift'dg, roenn ftdg bie Seoöllerung oon
©ogau nicgt allgemein auf biefe Neuerung, bie für bie
Suitbesbagnen einen Softenaufroanb oon nageju jroet
3Rillionen bebeutet, freut. SCBägrenb namenttidg bie bei
ber alten Sagngofanlage liegenben ©efdgäftSetabliffemente
burdg bie Sagngofoerlegung einen rcefentlicgen ©dgaben
erleiben, fo mirb anberfettS für bie ®orferroeiterung etn
fegr günftigeS ©elänbe erfdgloffen.

©emeinDegattSbaufrage in ©olDadg (©t. ©aRen).
Qn ber legten ©igung befagte fidg ber ©emetnberat oon
©olba^ mit ber ©emeinbegauSfrage. gn 2lnroefengeit
beS ßerrn SantonSbauinetfterS ©grenfperger oon
©t. ©allen rourbe nadg oorauSgegangenem 2tugenfcgein
bie ©runblage für einen befdgränlten RBettberoerb ent»

roorfen. gm ©emetnberat gerrfdgt geteilte SReinung ba*
rüber, ob für baS neue ©emeinbegauS ber ju biefem
3mede angetaufte Slag an ber |>auptftrage oerroenbet
merben foil, ober ein anberer nodg anjutaufenber ißlag
an ber Slumenftrage. ®er ©ntfdgeib roirb ber am
17. 2luguft jufaminentretenben Sürgeroerfammlung über*
laffen.

SnulidjeS aus Ujnotg (©t. ©allen). ®cr ©emein»
berat befegäftigte fieg roibergolt mit ber grage betr.
©dgaffung b ef f er er 21 bjugSbergältntff e im
S a g n g of gebiet. ©S faub and; im Seifein ber bor*
tigen Siegenfcgaftsbefiger eine Unterrebung mit |>crrn
Sulturingenieur ©cgnier unb fperrn Sagnin*
genieur Suternauer ftatt. ©rfterer ergielt fobaun
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Weihevolles gewinnt. Der Glasmaler hat mit feinem
Verständnis und Empfinden alles Schreiende und Auf-
dringliche in der Farbengebung vermieden, im Gegenteil
sich sorgsam bemüht, die Farben der Ornamentscheiben
möglichst der Umgebung, namentlich auch den prächtigen
Scheiben aus dem 15, Jahrhundert, dem großen Vene-
diklusfenster in derMsite und den kleineren, aber wunder-
schönen Glasmalereien in den übrigen Cboifenstern an-
zupassen, so daß nun eine wunderbar leuchtende Farben-
Harmonie und Farbensymphonie erzielt worden ist. Wer
in Zukunft die Kirche betritt, wird entzückt sein über die
dem Auge so wohltuende Würde und Weihe, die dieser
neue Schmuck der ganzen Kirche gewährt,

Erweiterung des FrtedhoseS im Fricdental in
Luzern. Mit Botschaft vom 7, August legt der Stadtrat
ein neues Projekt für Erweiterung des Friedhofes im
Friedental vor, Hicnach soll die Erweiterung an der
Berglehne nördlich der Eisenbahn fortgesetzt werden. Es
würden damit gewonnen 380 Grabstätten für Kinder
und 125V für Erwachsene; die Anlage dürste für etwa
zwei Jahre ausreichen. Die Kosten sind ans 100,000
Franken veranschlagt.

Der Bau des VolkshauseS der stadtluzernischen
Arbeiterschaft rückt nun seinem Ende entgegen, so daß
ohne Zweifel auf den festgesetzten Termin der Einwet-
hung (15, September) die Eröffnung erfolgen kann. Die
Arbeiterschaft von nur wenigen Schweizerstädten wird
sich eines solchen Heims freuen können; denn das Volks-
Haus Luzern ist wirklich in setner Art ein Musteroolks-
Haus. Daß es zugleich für den Hotelbetrieb eingerichtet
wurde, ist schon mit Rücksicht darauf, daß in Luzern
Jahr für Jahr so viele Tausende von Arbeitern durch-
reisen, zu begrüßen.

Die Kosten der Muota-Verbauung betragen bis
jetzt 2,411,551 Franken, Der Regierungsrat des Kantons
Schwyz betrachtet diese Kostensumme als eine exorbitante
Büdgelübertretung um 1,250,000 Fr,, da die dem eid-
genössischen Departement des Innern eingereichten Kosten-
Voranschläge zusammen nur die Summe von 1,200,000
Franken vorgesehen hätten. Der Besirksrat von Schwyz
beruft sich in seiner Antwort an den Regierungsrat da-
rauf, der Regierungsart habe insgesamt drei von der
Bauleitung eingereichte Koftenvoranschläge von je 000,000
Franken nach Bern weitergeleitet und der Bundesrat zwei
dieser Voranschläge um Fr, 300,000 erhöht, so daß die

an das eidgenössische Departement des Innern gesandten
Kostenvoranschläge die Summe von 2,100,000 Fr. aus-
machen. Die Büdgetüberschreitung reduziere sich daher
auf rund 340,000 Fr., also auf eine Summe, die bei

dem großen und schwierigen Werk der Muataverbauung
nichts Außergewöhnliches an sich habe. Im Interesse
der Muotakorrektion sollte der Konflikt unterdrückt werden.

Hiirlibachverbauung. Die vom Einwohnerrat von
Unterägeri (Zug) einberufene Volksversammlung zur
Orientierung über das im Wurfe liegende Projekt der
Hürlibachverbauung war sehr zahlreich besucht, besonders
seitens der Bauernsame und des Einwohner- und Kor-
porationSrates als Hauplinteressenten, In einläßlichem
Referat verbreitete sich Hr. Kantonsingenieur Müller
über das Unternehmen, indem er dasselbe als Wasser-
bautechniker beleuchtete, während Herr Regierungsrat
Knüsel auf die finanzielle und staatswirtschastliche Seite
eintrat. Räch längerer Diskussion kam folgender Beschluß
zustande:

„Die Versammlung erklärt sich mit dem vorliegenden
Projekt der Hürlibachverbauung unter folgenden Bedin-
gungen einverstanden.-

a) daß der Korporation Unterägeri, sowie den An-
stößern das Recht zur Sand-, Kies- und Steinausbeutung

auch nach der Verbauung im gleichen Umfange verbleibe
wie bis anhin;

b) daß die Wasserrechte nicht geändert werden;
e) daß, falls die Kosten die Voranschlagssumme von

Fr. 400,000 übersteigen sollten, eine neue Verteilung vor-
genommen werden müsse."

Bahnhosbaute» in Gohau (St. Gallen)/ An den

Zufahrlslinien zu der neuen hiesigen Bahnhofanlage wird
gegenwärtig fieberhaft gearbeitet; die noch unfertigen Ge-
leiseanlagen und Hochbauten müssen bis 1. Oktober 1913
betriebsfähig sein; denn auf diesen Zettpunkt ist die In-
betriebnahme der neuen Verbindungslinie H er is au—
Goßau und der nach Westen verlegten Bischofs-
zellerlinie in bestimmte Aussicht genommen und im
kommennden Winterfahrplan bereits festgelegt. Die neue
Stationsanlage Goßau befindet sich 300 m vom jetzigen
Aufnahmegebäude in südwestlicher Richtung entfernt. Es
ist daher begreiflich, wenn sich die Bevölkerung von
Goßau nicht allgemein auf diese Neuerung, die für die
Bundesbahnen einen Kostenaufwand von nahezu zwei
Millionen bedeutet, freut. Während namentlich die bei
der alten Bahnhofanlage liegenden Geschäftsetablissemente
durch die Bahnhofverlegung einen wesentlichen Schaden
erleiden, so wird anderseits für die Dorferweiterung ein
sehr günstiges Gelände erschlossen.

GemeindehauSbaufrage in Goldach (St. Gallen).
In der letzten Sitzung befaßte sich der Gemetnderat von
Goldach mit der Gemeindehausfrage. In Anwesenheit
des Herrn Kantonsbaumeisters Ehrensperger von
St. Gallen wurde nach vorausgegangenem Augenschein
die Grundlage für einen beschränkten Wettbewerb ent-
worsen. Im Gemeinderat herrscht geteilte Meinung da-
rüber. ob für das neue Gemeindehaus der zu diesem
Zwecke angekaufte Platz an der Hauptstraße verwendet
werden soll, oder ein anderer noch anzukaufender Platz
an der Blumenstraße. Der Entscheid wird der am
17. August zusammentretenden Bürgeroersammlung über-
lassen.

Bauliches aus Uznach (St. Galleu). Der Gemein-
derat beschäftigte sich widerhvlt mit der Frage betr.
Schaffung besserer Abzugsverhältnisse im
Bahnhvsgcbiet. Es fand auch im Beisein der dor-
tigen Liegenschaftsbesitzer eine Unterredung mit Herrn
K'ulturingenieur Schüler und Herrn Bahn in-
genieur Lutcrnauer statt. Ersterer erhielt sodann
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ben Stuftrag über bie ©rftcllung eines offenen AbjugS»
grabeng in fübltcger ©idgtwtg ©Ian unb Koftenberecg»
nnng 31t crftetlen.

©rrociterungSöautcn am ©afjnfjof ©rugg (Aargau).
Auf bie ©ingabe, roelcge fjerr ft. Käufer unö ca. s<"onsig
©efcgäftSfirmen an bie Kreisbireftion Iii in 8üricg ge»

rieglet gaben betreffenb ©rroeiterung unb ©erbefferung im
©üterfcguppen, gat bie Kreisbireftion am 6. Auguft fob
genbeë qeantroortet : „©Sir teilen 3b"«" ouf bie ©tngabe
mit, bag jur^eit unterer Dberbebörbe ein oon unS auS=

gecrbeiteteS ©rojeft für ©rroetterungSbauten auf bem
©agngof ©rugg jur ©rüfung oorliegt. 8" biefen ©auten
gehört aucb eine bebeutenbe ©ergrögerung be§ ©üter*
fcguppenS burcb einen Anbau; mir roerben bie ©er»
grögerung im fommenben 3"b^« oornebmen, fofetn un?,
roie mir annehmen, bafür ber nötige ©aufrebit beroiliigt
roirb."

fÇôr ben ©(bug DcS UfcrS beim fogen. „ftttfeli"
bei iRomanôgorn (Dgurgau) befürroortet ber ©emetnbe»
rat biefer ©emeinbe ein ©rojeft beS $jerrn 3"ge"tenrS
©onberegger in ©t. ©allen, baS bem ©ee s">ifcgen
„Onfeli" unb ©.ebabanftalt einige taufenb Quabratmeter
Sanb abgewinnen unb bie Uferfcgugmauer mit einem
©abiuS oon 800 m oolle 45 m roeit ig ben ©ee
hinaus, bis über ben erften ©feiler beS ©abanftalt»
ftegeS, ftellen mill. Die Soften biefeS ©rojefteS, ohne
Auffüllung oon ca. 10,000 m* ©laterial, ftnb auf 38,000
ftratifen oeranfcglagt. DaS fantonale ©trageninfpeftorat
finbet biefe ©erecbnung überfegt unb glaubt, mit 23,000
fronten baS ©rojeft ausführen ju fönnen. ©egen baS

©rojeft roenbet peg nun febr beftimmt ber ©erfegrS» unb
©erfcgönerungSoerein oon ©omanSgorn. @S fei unter
feinen Umftänben annehmbar, ba eS „bie fcbönfte unb
ibealfte ©artie unfereS ©obenfeeuferS, bie ibptlifcge 3"fel-
bucht, rabit'al serftören unb oetpganbeln unb auch
ben ©arf fcgäbigcn" mürbe.

©cgnlganSbau ©crltngen (Dhurgau). ©acgbem am
13. April oon einem Umbau beS alten ©ebäubeS abge»

feben unb ein ©eubau befchloffen mürbe, macl)te roteber
bie ftrage ber ©rfteliung eines DurnlofalS ©cgroterig»
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feiten. ©0 fam eS, bag baS aufgeftellte ©auprogramm,
baS sur ©lanfonfurrens an oier Arcbitefturfirmen abge»

geben rourbe, bie Aufgabe enthielt, ©tan unb Kofienbe»
recgnung su erftetlen für ein ©dbulgauS oier Sebrsimmer,
SBognung ic unb angebautes Durnlofal, jebocg fo, bag
auch baS ©cguIgauS feparat ausgeführt roerben lönnte.
©acg facgmännifcger ©jpertife einigte ficg bie ©aufom-
miffion babin ber ©cguigemetnbe ba§ ©rojeft ber Ardgi»
teften ©übler & ©ilg in AmriSroii sur Ausführung
Su empfehlen. Die Söfung ber Aufga6e burcb bie ge»

nannte ftitma barf als gelungen hegetc^net roerben. Der
©au roirb ein cgarafterootleS ©ejtcgt unb eine gübfcge
©ilfjouette befommen unb audg in feiner ©lieberung roirfen.
DaS Durnlofal roirb burcg einen gebecften ©ang mit bem

©cgulgaufe oerbunben. Der Koftenooranfcglag für bie

gefamte Ausführung (©cbulbauS mit 8«"tralgeisung, îurn»
lofai, ©aupiag ic beträgt 115,000 ftranfen unb — barf
natürlich nicht überfcbriiten roerben. Der Antrag ber
©aufomntiffton fanb bei ber ©cbulgemeinbeoerfainmlung
oom 10. Auguft über ©rroarten roiliige Annahme. Der
©au folt berart geförbert roerben, bag er noch cor ©Sinter
unter Dach gebracht roerben f'ann. @S gereicht biefer
©efchlug, roenn man bie jegigen ©ergältniffe in ©etracgt
Siegt, ber ©emeinbe sur befonbern ©gre.

Glicht—53o^cnfcc—Pcmmi*
tEiit ikitvaa jtir 33e6cutuitg bcs yobenfecbccfcus.

hierüber entnehmen roir bem ,,©t. ©alter Dagbl.":
©elt ber ©eganblung ber ©rotoerforgungSfrage im
©ationalrat ift oetfcgtebentlicg barauf blngeroiefen roorben,
bag für eine rationelle ©etretbebefcgaffung $ur Anfamm»
luttg genügenber Sagermaffen innerhalb ber ©djroeiser»
grensen ficg bie ©enügung ber ©getnroute am beften
eignen roürbe, roeil biefer ©trom in 8«tten friegerifcher
Unruhen in unfern ©acgbarftaaten berfelbe bienfibare
Saftträger fein roirb, ber er mit fetnen 10,000 ©cgiffen
in ftriebensjeiten ift. @S ift beShalb nicht nur hegreif»
lieg, f""bern audj im hofften ©rabe bringltcg, roenn
man ftch arifcf)icEt, biefen internationalen ©erfegrSroeg
ber ©etreibesufugr bienfthar su maegen, t)auptfäd^»
lieh "t'l ©üeffiegt auf internationale ©erroidlungen auf
bem Kontinent.

©ine ähnliche ©eroegung Ijat ftdh in ber füngften
8eit auch i" Deutfchlanb, fpejietl in ©apern, bemerf6ar
gemacht, nicht in besug auf ben ©getn, fonbern auf bie

Donau. Diefer Dage hot fid) mit ©ig in ©egenSburg
unter bem Dite! „©aperifeger Slopb, ©cgiffagrtS»
©efellfcgaft m. b. £>." eine neue ©innenfcgiffagrtS»
©efellfcgaft gegrünbet sum 8roecfe ber ©elebung beS

©üteroerfegrS jroifdfjen bem ©egroarsen ©leere refpeftioe
ben ©alfanftaaten unb ©übbeutfcglanb. ©ei ber ©rün»
bung biefer ©efedfegaft roaren âgnlicge ©rünbe mag»
gebenb, roie fte in ber ©dgroeis bei bem £>lnroeiS auf bie

©geinroute für bie ©etrelbebefcgaffung roegleitenb roaren.
@S ift eine betannte Datfadge, bag bie ©alfanlänber unb
fpesleÜ ©uroänien ©ogprobufte liefern, roelcge für bie
beutfege ©olfSroirlfcgaft oon eminenter ©ebeutung finb.
©eben ©etreibe unb ©tais fei befonberS auf bie ißelro»
leumprobufte ©ensln, Seucgtöl unb Dreiböl gingeroiefen.
Dtefe ißrobutte gelangen geute sum grögten Deil über
Drieft unb bie ©orbfeegäfen su ©cgiff na^ Deuifigtanb
unb ba mit groger ffiahrfcgetnlicgfeit angenommen roerben
fann, bag im Kriegsfälle biefe ©robutte als KriegSfontre»
banbe betrachtet roerben, fo ftegt man fich in Deutfcg»
lanb genötigt, fteg eine ©üteroerfegrSftrage su feiern,
auf ber bie ermähnten ©robufte ber ©allanlänber, ogne
burcg bie KrtegSfcgiffe auf bem offenen ©leere beläftigt

J»»Kr. H«,»» Attl««» (.Mîìsisvlan') Str. St

den Auftrag über die Erstellung eines offenen Abzugs-
grabens in südlicher Richtung Plan und Kostenberech-
nnng zu erstellen.

Erweiterungsbauten am Bahnhof Brugg (Aargau).
Auf die Eingabe, welche Herr F. Hauser unb ca. zwanzig
Geschäftssirmen an die Kreisdireklion !II in Zürich ge-
richtet haben betreffend Erweiterung und Verbesserung im
Güterschuppen, hat die Kreisdireklion am 6. August fol-
gendes geantwortet: „Wir teilen Ihnen auf die Eingabe
mit, daß zurzeit unterer Oberbehörde ein von uns aus-
gearbeitetes Projekt für Erweiterungsbauten auf dem
Bahnhof Brugg zur Prüfung vorliegt. Zu diesen Bauten
gehört auch eine bedeutende Vergrößerung des Güter-
schuppens durch einen Anbau; wir werden die Ver-
größerung im kommenden Jahre vornehmen, sofern uns,
wie wir annehmen, dafür der nötige Baukredit bewilligt
wird."

Für den Schuß des Ufers beim sogen. „Jnseli"
bei Romanshorn (Thurgau) befürwortet der Gemeinde-
rat dieser Gemeinde ein Projekt des Herrn Ingenieurs
Sonderegger In St. Gallen, das dem See zwischen
„Jnseli" und S.ebadanstalt einige tausend Quadratmeter
Land abgewinnen und die llferschutzmauer mit einem
Radius von 800 m volle 45 m weit ip den See
hinaus, bis über den ersten Pfeiler des Badanstalt-
steges, stellen will. Die Kosten dieses Projektes, ohne
Auffüllung von ca. 10,000 Material, sind auf 38,000
Franken veranschlagt. Das kantonale Straßeninspektorat
findet diese Berechnung übersetzt und glaubt, mit 23,000
Franken das Projekt ausführen zu können. Gegen das
Projekt wendet sich nun sehr bestimmt der Verkehrs- und
Verschönerungsverein von Romanshorn. Es sei unter
keinen Umständen annehmbar, da es „die schönste und
idealste Partie unseres Bodenseeufers, die idyllische Insel-
bucht, radikal zerstören und verschandeln und auch
den Park schädigen" würde.

SchnlhauSbau Berltngen (Thurgau). Nachdem am
13. April von einem Umbau des alten Gebäudes abge-
sehen und ein Neubau beschlossen wurde, machte wieder
die Frage der Erstellung eines Turnlokals Schwierig-
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ketten. So kam es, daß das aufgestellte Bauprogramm,
das zur Plankonkurrenz an vier Architekturfirmen abge-
geben wurde, die Aufgabe enthielt. Plan und Kostende-
rechnung zu erstellen für ein Schulhaus (vier Lehrzimmer,
Wohnung zc und angebautes Turnlokal, jedoch so, daß
auch das Schulhaus separat ausgeführt werden könnte.
Nach fachmännischer Expertise einigte sich die Baukom-
mission dahin der Schulgemeinde das Projekt der Archi-
tekten Bühler à Gilg in Amriswil zur Ausführung
zu empfehlen. Die Lösung der Aufgabe durch die ge-
nannte Firma darf als gelungen bezeichnet werden. Der
Bau wird ein charaktervolles Gesicht und eine hübsche

Silhouette bekommen und auch in seiner Gliederung wirken.
Das Turnlokal wird durch einen gedeckten Gang mit dem

Schulhause verbunden. Der Kostenvoranschlag für die

gesamte Ausführung (Schulhaus mit Zentralheizung, Turn-
lokal, Bauplatz zc beträgt 115,000 Franken und — darf
natürlich nicht überschritten werden. Der Antrag der
Baukommission fand bei der Schulgemeindeoersammlung
vom 10. August über Erwarten willige Annahme. Der
Bau soll derart gefördert werden, daß er noch vor Winter
unter Dach gebracht werden kann. Es gereicht dieser

Beschluß, wenn man die jetzigen Verhältnisse in Betracht
zieht, der Gemeinde zur besondern Ehre.

Ahoin—Aodensee—Donan.
Ein Beitrag zur Tledeutung des Vodenseebeekens.

Hierüber entnehmen wir dem „St. Galler Tagbl.":
Seit der Behandlung der Brotversorgungsfrage im
'Nationalrat ist verschiedentlich darauf hingewiesen worden,
daß für eine rationelle Getreidebeschaffung zur Ansamm-
lung genügender Lagermassen innerhalb der Schweizer-
grenzen sich die Benützung der Rhetnroute am besten

eignen würde, weil dieser Strom in Zeiten kriegerischer
Unruhen in unsern Nachbarstaaten derselbe dienstbare
Lastträger sein wird, der er mit seinen 10,000 Schiffen
in Friedenszeiten ist. Es ist deshalb nicht nur begreif-
lich, sondern auch im höchsten Grade dringlich, wenn
man sich anschickt, diesen internationalen Verkehrsweg
der Getreidezusuhr dienstbar zu machen, hauptsäch-
lich mit Rücksicht auf internationale Verwicklungen auf
dem Kontinent.

Eine ähnliche Bewegung hat sich in der jüngsten
Zeit auch in Deutschland, speziell in Bayern, bemerkbar
gemacht, nicht in bezug auf den Rhein, sondern auf die

Donau. Dieser Tage hat sich mit Sitz in Regensburg
unter dem Titel „Bayerischer Lloyd, Schiffahrts-
Gesellschaft m. b. H." erne neue Binnenschiffahrts-
Gesellschaft gegründet zum Zwecke der Belebung des

Güterverkehrs zwischen dem Schwarzen Meere respektive
den Balkanstaaten und Süddeutschland. Bei der Grün-
dung dieser Gesellschaft waren ähnliche Gründe maß-
gebend, wie sie in der Schweiz bei dem Hinweis auf die

Rheinroute für die Getreidebeschaffung wegleitend waren.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß die Balkanländer und
speziell Rumänien Rohprodukte liefern, welche für die
deutsche Volkswirtschaft von eminenter Bedeutung sind.
'Neben Getreide und Mais sei besonders ans die Petro-
leumprodukte Benzin, Leuchtöl und Treiböl hingewiesen.
Diese Produkte gelangen heute zum größten Teil über
Trieft und die Nordseehäfen zu Schiff nach Deutschland
und da mit großer Wahrscheinlichkeit angenommen werden
kann, daß im Kriegsfalle diese Produkte als Kriegskontre-
bande betrachtet werden, so sieht man sich in Deutsch-
land genötigt, sich eine Güterverkehrsftraße zu sichern,
auf der die erwähnten Produkte der Balkanländer, ohne
durch die Kriegsschiffe auf dem offenen Meere belästigt
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